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Paderborner eröffnet Smartphone-Nutzern virtuelle Erlebniswelten

VON HANS-HERMANN IGGES

¥ Paderborn. Mit dieser Brille
auf der Nase ist kein Schön-
heitswettbewerb zu gewinnen.
Und trotzdem: Wer sie pro-
biert, ist durchaus verblüfft. So
bequem war dreidimensiona-
ler Medienkonsum bisher
nicht. Alles, was dazu benö-
tigt wird, ist: Ein modernes
Smartphone und die jüngste
Erfindung des Paderborners
Ralf Bäumer.

Man nehme: Den Bausatz
„VR-Stooksy Spektiv“, beste-
hend aus per Wasserstrahl ver-
geformten Schaumstoff-Ele-
menten, löse diese aus einer
Matte, die alles zusammenhält,
und stecke sie nach Bauanlei-
tung so zusammen, dass ein Ge-
bilde entsteht, das entfernt nach
Ski- oder Taucherbrille aus-
sieht. Rechts und links werden
zwei mitgelieferte Linsen ein-
gesetzt, davor findet das Smart-
phone Platz.

Spezielle Apps, die es in den
Stores von Google (für And-
roid) oder Apple (fürs i-Pho-
ne) kostenlos gibt, ermöglichen
es, Dinge so zu fotografieren
oder darzustellen, dass sie durch
die Brille betrachtet dreidimen-
sional wirken. Möglich wird das
durch eine sogenannte „side by
side“-Darstellung. Dabei ste-
hen zwei Bilder nebeneinander,
werden vom Betrachter jedoch
nur als eines wahrgenommen –
und dann dreidimensional.

Ralf Bäumer: „Inzwischen
gibt es sogar schon tausende Vi-
deos auf You-Tube, die in sbs-
Technik hergestellt wurden.“
Doch fehlten bisher laut Bäu-
mer die Geräte für die Wie-
dergabe.

Dafür griff Bäumer, der seit
1996 in Schloß Neuhaus die
Marketing-Agentur Brevis be-
treibt, auf seine 2012 zum Pa-
tent angemeldete Vorgänger-
Erfindung zurück: Damals er-
sann er aus einem speziellen
Schaumstoff, der auch für Pro-
thesen oder Schalldämmungen
im Fahrzeugbau benutzt wird,
einen ultraleichten und flexib-
len Ständer für Smartphones,
Tablets oder Reader, ebenfalls
als Bausatz zum selbst zusam-
menstecken.

Dreidimensionale Fotos und
Filme sind zwei Einsatzmög-
lichkeiten der neuen Brille,
Computerspiele – in Verbin-
dung mit einem Bluetooth-
Controller – die dritte. Ralf
Bäumer: „Spieler kommen mit
dem Stooksy VR-Spektiv so

richtig auf ihre Kosten. Denn
erstens erleben sie die Spiel-
szenen damit in einer Reali-
tätsnähe, die sich mit Compu-
ter-Displays nicht erreichen
lässt.

Und zweitens lassen sich in
Spielen alle Beschleunigungs-
und Lagesensoren der Smart-
phones nutzen. Im Ergebnis
folgt die auf dem Display an-
gezeigte Szenerie exakt den
Kopfbewegungen, genau so, als
befände man sich direkt in der
Spielwelt.“

Momentan bastelt Ralf Bäu-
mer an den allerletzten Fein-
heiten seiner Smartphone-Bril-
le, die ab Ende März verkauft
werden soll. So muss er gerade

noch den Abstand zwischen
Linsen und Augen noch wieder
um wenige Millimeter vergrö-
ßern, weil die Wimpern seiner
Tochter beim Test die Linsen
knapp berührten.

Auch Menschen, die auf Bril-
len angewiesen sind, könnten
ein Problem haben – sofern sie
keine eher kleinen Fassungen
tragen. Ralf Bäumer: „Zwei Di-
optrien können die mitgelie-
ferten Linsen jedoch ausglei-
chen.“ Dazu dienen verschie-
dene Abstände zu den Augen,
in denen die Linsen in die Bril-
le eingebaut werden. Ralf Bäu-
mer: „Angeregt für meine Er-

findung haben mich Berichte in
Computerzeitschriften. Dort
war immer die Rede davon, dass
mehr oder weniger große Ent-
wicklerteams mit üppigen Etats
an 3-D-Brillen arbeiten.“ Der
Paderborner dagegen fand of-
fenbar einen einfacheren Weg
– und das bei „überschaubaren
Entwicklungskosten“, wie er
betont.

Entsprechend soll die Brille
denn auch jetzt schon, zum
Marktstart und bevor große Se-
rien erreicht sind, für unter 50
Euro zu kaufen sein.

Zum Beispiel über Ralf Bäu-
mers eigene Webseite. Der Pa-
derborner: „Auch schon ein
Spezialversender, der regelmä-
ßig eine Million Kataloge an sei-
ne Kunden verschickt, hat In-
teresse.“
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� Ralf Bäumer zeigt die von ihm entworfene Brille aus Schaumstoff. Sie
wird aus Elementen zusammen gesteckt, die man aus einer Matte lösen muss. FOTOS: HANS-HERMANN IGGES

����� �	��	�� Die Brille wiegt selbst nur 85 Gramm. Der Schaumstoff
wird in Deutschland hergestellt.
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¥ Die Brille „Stooksy VR-
Spektiv“ („VR“ steht für
„virtual reality“) wiegt
inklusive Linsen nach
Herstellerangaben nur 85
Gramm. Es besteht aus
flexiblem Kunststoff, der
das Smartphone schützt.
Der Bausatz ist geeignet
für Smartphones bis zu
einer Displaygröße von 5
Zoll. Ralf Bäumer: „Per-
fekt sind zum Beispiel al-
le i-Phones oder die
Smartphones der Sam-
sung Galaxy-Serien.“
Dank großer Präzisions-
linsen bleibt der Über-
blick über das gesamte
Szenario auf dem Dis-
play gewahrt. Augenab-
stand und Bildschärfe
lassen sich individuell
einstellen. (ig)
www.stooksy.de

»Spieler kommen
so richtig auf
ihre Kosten«

»Spezialversender
hat schon

Interesse gezeigt«
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Wettbewerb „Das Geheimnis des Waldes entdecken“
¥ Paderborn. Mit etwas Glück
werden die Schulklassen auch
den Vogel des Jahres, den Grün-
specht, hören und sehen: Zwi-
schen dem 1. April und dem 16.
Mai haben etliche Schulklassen
in den Kreisen Paderborn und
Lippe die Möglichkeit, für ei-
nen Tag in die heimischen Wäl-
der auszuschwärmen. Für die
Ergebnisse der Exkursion gibt
es sogar Preise zu gewinnen.

Unter fachlicher Leitung
können die Kinder und Jugend-
lichen der Klassen 3 bis 8 das
Geheimnis der Wälder erkun-
den. Der Wald ist schließlich ein
außerschulischer Lernort, in
dem die wilde, ursprüngliche
Natur vor der Haustür ein-
drucksvoll mit Kopf, Herz und
Hand erforscht werden kann.
Hier werden Naturnähe und le-
bendige Vielfalt gefühlt, span-
nende Zusammenhänge lassen
sichvermitteln.Begeisterungfür
die Natur zu wecken und neue
Lernimpulse zu geben ist der
Hintergrund des Wettbewerbs.
Ganz im Sinne der UN-Dekade
„Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung“ wird das Klassen-
zimmer an einem Vormittag
nach draußen verlegt. Dazu lädt
der Arbeitskreis „Freunde des
Nationalparks OWL“ in Zu-
sammenarbeit mit der Natur-
und Umweltschutz-Akademie
des Landes (NUA) und dem
Landesbetrieb Wald und Holz
NRW.

Den Schulen wird ein kos-
tenloser, waldpädagogisch be-
treuter Walderlebnistag mit
unterschiedlichen Themen-
schwerpunkte angeboten. Die
Schüler werden dabei von Förs-
tern, Lehrern und zertifizierten
Waldpädagogen begleitet. Das
jeweilige Programm wird dabei
im Vorfeld auf aktuelle Unter-
richtsschwerpunkte zuge-
schnitten und mit den Schulen
abgestimmt. Die Erlebnisse
können in unterschiedlicher
Form dokumentiert und an-
schließend als Wettbewerbs-
beitrag eingereicht werden.

Die Bearbeitung kann z.B. in
Fächern wie Sachunterricht,
Biologie, Erdkunde,
Deutsch/Literatur oder Kunst
erfolgen. Ob Texte und Bilder,
Musikclip oder Theaterstück,
Wandzeitung oder Brettspiel,
Collage oder Gedicht – der Kre-
ativität sind dabei keine Gren-
zen gesetzt. Eine Jury mit Fach-
leuten aus den Bereichen Wald-
pädagogik, Umweltbildung und
Forst wird die eingereichten Ar-
beiten hinsichtlich Kreativität,
Ideenreichtum und unterricht-
licher Einbindung bewerten.

Die Gewinner werden am
Sonntag, 22. Juni, im Kongress-
haus Bad Lippspringe anläss-
lich des dritten „Tag der Par-
ke“ klassenweise mit attrakti-
ven Geld- und Sachpreisen aus-
gezeichnet.
www.tagderparke.nrw.de
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Heribert Böller Nachfolger von Verena Schäfers
¥ Paderborn.HeribertBöller ist
neuer Leiter des Bereichs Kom-
munikation und Fundraising im
Bonifatiuswerk der deutschen
Katholiken. Seit dem 1. März ist
er der Nachfolger von Verena
Schäfers, die zum Jahresende
eine neue Aufgabe übernom-
men hat. Seit 2009 war Böller
Generalassistent der Deutschen
Ordensobernkonferenz (DOK)
in Bonn. Davor war er neun
Jahre Chefredakteur für die
Wochentitel Liboriusblatt und
Bayerisches Sonntagsblatt beim
Verlag Liboriusblatt in Hamm
und seit Mai 2004 auch Chef-
redakteur des Liborius Maga-
zins.

Im Auftrag des Erzbistums
Köln war Böller einige Jahre ne-
benberuflich tätig ebenso als re-
ligionspädagogischer Ausbil-
dungsreferent für Gemeindeas-
sistenten. Seinen Berufsweg
hatte der 57-jährige 1985 mit ei-
nem Referendariat für das
Lehramt der Sekundarstufe II
begonnen, dass er mit dem
zweiten Staatsexamen für die
Sekundarstufen I u. II in den Fä-
chern Katholische Religions-
lehre und Geschichte ab-
schloss. Im Anschluss daran
folgte ein Volontariat in der Re-
daktion des Liboriusblattes und
an der Akademie der Bayeri-
schen Presse in München. Von
1977 bis 1983 hatte der in Bens-
berg geborene, verheiratete Va-
ter von zwei Töchtern an der
Rheinischen Friedrich-Wil-
helms Universität Bonn die Fä-
cherkombination Katholische
Theologie, Geschichte, Päda-
gogik und Philosophie studiert.
„Ich wünsche Heribert Böller
eine fruchtbare und segensrei-
che Arbeit in seiner neuen Auf-
gabe und freue mich gemein-
sam mit den Mitarbeitern des
Bonifatiuswerkes auf eine ver-
trauensvolle und gute Zusam-
menarbeit“, sagte Monsignore
Georg Austen, Generalsekretär
des Bonifatiuswerkes.

$	�	 ��� ��	� Heribert Böller lei-
tet den Bereich Kommunikation
und Fundraising im Bonifatius-
werk. FOTO: PATRICK KLEIBOLD
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Nelo Thies beim internationalen Frauenfrühstück
¥ Paderborn. „Nur Engel dür-
fen dick sein – von Schön-
heitswahn und wahrer Schön-
heit“ lautet das Thema beim In-
ternationalen Frauenfrühstück
am Samstag, 22. März, von 9.30
bis 12 Uhr im Evangelischen Jo-
hannes-Gemeindezentrum,
Dietrich-Bonhoeffer-Straße 1 in
Paderborn. „Schönheitswahn?
Ach wo!“, sagt dazu die Refe-
rentin Nelo Thies und ver-
spricht den Teilnehmerinnen:
„Schön, schlank, erfolgreich,
jung, sexy, Supermutter, Super-
chefin, Superpartnerin: in nur
45 Minuten!“ Nelo Thies treibt
es auf die Spitze und erklärt:
„Alles kein Problem.“ Und sie
bietet Frauen, die noch anderer
Ansicht sind, ein Alternativmo-
dell, und das ist ganz einfach und
macht glücklich. Nelo Thies re-

feriert statt der ursprünglich
angekündigten Antje Balters.

Für internationales kulinari-
sches Flair sorgt der Aramäi-
sche Frauenverein Turo Dislo.
Veranstalter ist der Synodale
Frauenausschuss im Evangeli-
schen Kirchenkreis Paderborn
in Kooperation mit der Gleich-
stellungsstelle der Stadt Pader-
born. Die Veranstaltung ist Teil
des Programms anlässlich des
Internationalen Frauentages,
der am 8. März begangen wird.

Karten gibt es im Vorver-
kauf für 8,80 Euro im Pader-
borner Ticket-Center, Marien-
platz 2a, Paderborn. Kinder-
betreuung nur mit Voranmel-
dung: Tel. (0 52 54) 62 38. Un-
ter dieser Telefonnummer wer-
den auch gern weitere Fragen
beantwortet.
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Betreute Seniorenreisen nach Rügen und Usedom

¥ Paderborn. Einen aktiven
Gesundheitsurlaub in Binz auf
der Insel Rügen bietet die AWO-
Seniorenreise vom 6. bis zum
13. April. Neben dem histori-
schen Ortskern, dem Kurhaus
und der Seebrücke bietet das
Traditionsbad auch einen
traumhaften weißen Sand-
strand. Die Teilnehmer woh-

nen inmitten einer großen
Parkanlage direkt hinter den
Dünen. Im Reisepreis enthal-
ten ist nicht nur die Nutzung
von Saunalandschaft und Er-
lebnisbad, sondern auch ein
buntes Fitnessprogramm mit
Kreidewanderung, Strandgym-
nastik, Massage, Walken und
Aqua-Rhythmik.

Mit der einzigartigen See-
bad-Atmosphäre, vielen kultu-
rellen Angeboten und einem
feinen Sandstrand verspricht die
Seniorenreise vom 27. April bis
zum 8. Mai nach Ahlbeck auf
Usedom Entspannung pur. Im
Reisepreis inklusive sind hier
unter anderem die Nutzung von
Schwimmbad und Sauna, der

Strandkorb vor Ort und Halb-
tagesfahrten mit der ehrenamt-
lichen AWO-Reisebegleitung.
Die steht auf beiden Reisen
während der ganzen Zeit als
Ansprechpartner zur Verfü-
gung.

Buchungen und Infos bei
Birgit Frische unter Tel. (0 52
51) 2 90 66 12.
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Diskussion im Grünen Salon am 9. März / Oliver Krischer und Johannes Lackmann referieren

¥ Paderborn. „Wird die Öko-
stromförderung (un-)bezahl-
bar?“ lautet das Thema auf der
Veranstaltung des Grünen Sa-
lons Paderborn am Sonntag, 9.
März, um 11.30 Uhr im Dee-
lenhaus in der Krämerstraße 8
– 10 in Paderborn. „Die Ener-
giewende mit dem Ausbau er-
neuerbarer Energien ist eine Er-
folgsgeschichte. Mit ihr wurde
die Grundlage für eine neue
leistungsstarke Industrie und
eine dezentrale Versorgung in
Bürgerhand geschaffen.

Dieser Erfolg steht durch die
politischen Fehlsteuerungen der
vergangenen Jahre heute auf der
Kippe“, betonen die Veranstal-
ter, die Bündnisgrünen und die
Heinrich-Böll-Stiftung.

Die Debatte um das Erneu-
erbare-Energien-Gesetz (EEG)
werde auf deutlich steigende
Preise und die Befreiung von
Umlagen fokussiert. Gleichzei-
tig erwache die Verstromung
durch Braunkohle zu neuem
Leben. „Die Reformpläne der
neuen Bundesregierung rei-

chen bei weitem nicht aus, um
die Probleme in den Griff zu be-
kommen und die Energiewen-
de weiter zu entwickeln“, sind
die Veranstalter überzeugt.

Die erneuerbaren Technolo-
gien hätten einen hohen Stan-
dard erreicht und seien heute
in der Lage, Strom unter den Er-
zeugungskosten fossiler Kraft-
werke oder Atomkraftwerke zu
produzieren. Unter diesen
Rahmenbedingungen soll im
Grünen Salon der Frage nach-
gehen werden, wie eine Neu-

justierung des Erneuerbare
Energien Gesetzes beschaffen
sein muss, damit sich der wei-
tere Ausbau der erneuerbaren
Energien kosteneffizient fort-
entwickelt und dabei bezahlbar
bleibt.

Referieren und diskutieren
werden Oliver Krischer, stell-
vertretender Vorsitzender der
Grünen Bundestagsfraktion
und Johannes Lackmann, ehe-
maliger Präsident des Bundes-
verbands Erneuerbare Energie
(BEE).
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¥ Paderborn. Am Mittwoch,
12. März, um 19.30 Uhr findet
ein Klönabend der Landwirt-
schaftlichen Fachschulabsol-
venten mit der Volksbank Pa-
derborn-Hoxter-Detmold in
Paderborn im Hauptgebäude
am Neuen Platz 1 statt. Thema:
Ein Gartenabend über die Kul-
tur, Pflege und Düngung des
Staudengartens, dessen Erneu-
erung und Umgestaltung. Re-
ferent: Hubertus Albersmeier
Anmeldung erforderlich bis
zum 10. März unter Tel. (0 52
51) 1 35 40).
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¥ Paderborn. Die Fastenpre-
digten im Hohen Dom, jeweils
am Mittwoch um 19.30 Uhr,
stehen unter dem Gesamtthe-
ma: „Mit geistlicher Sehnsucht
und Freude erwarte er das hei-
lige Osterfest“ (RB 49,7). Sie
werden von Benediktinern der
Abtei Königsmünster in Me-
schede gehalten. Am Ascher-
mittwoch predigt Prior Abra-
ham Fischer zum Thema: „Auf
das Leben achten. . .“ Die Fas-
tenzeit RB 49,2.
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